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		Die Berliner Paarläufer Minerva Hase/Nikita Volodin haben bei der Eiskunstlauf-WM in Montreal (Kanada) mit dem Gewinn der Bronzemedaille ihre erste gemeinsame Saison gekrönt. Im Interview berichten die beiden 24-Jährigen von ihren Gefühlen bei der Siegerehrung, vom Umgang mit der Anspannung vor dem Wettbewerb und ihren Plänen für die kommende Saison.


Minerva, was bedeutet Ihnen der Gewinn der WM-Medaille und welchen Stellenwert hat der Erfolg aus Ihrer Sicht für den deutschen Eiskunstlauf?`


Minerva Hase:

Für mich persönlich ist es ein riesiger Schritt in die richtige Richtung, vor allem im Hinblick auf die kommenden Jahre und die Olympischen Winterspiele 2026. Ich mache den Sport seit bald 20 Jahren und es steckt sehr viel Arbeit darin. Es gab viele Rückschläge und positive Fortschritte und es hängt sehr viel Herzblut daran. Sich jetzt mit einer Medaille bei so einer großen Weltmeisterschaft für all die Jahre belohnen zu dürfen, ist natürlich etwas ganz Besonderes. Für den deutschen Eiskunstlauf bedeutet die Medaille zusammen mit dem erfolgreichen fünften Platz von Annika und Robert mega viel. Wir können jetzt vielleicht versuchen, den Sport wieder mehr in den Fokus zu rücken und ihn für den Nachwuchs wieder attraktiver zu machen.
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Bei der Siegerehrung haben Sie Ihre Medaille ausgelassen gefeiert. Was waren das für Emotionen auf dem Podest und bei der Ehrenrunde?


Minerva Hase:

Es war ein sehr schönes Gefühl auf dem Podium zu stehen. Emotional waren das ganz viele Glücksgefühle. Es war ein ganz spezieller Moment, den man gar nicht so richtig begreifen konnte. Wir haben versucht, es so gut wie möglich zu genießen. Es war superschön zu sehen, wer für die Siegerehrung noch alles dageblieben ist und von der Familie zu Hause extra wach geblieben ist. 


Sie sind mit der Anspannung vor dem Wettbewerb diesmal besser zurechtgekommen als noch bei der EM in Kaunas (Litauen). Wie haben Sie denn ihre Trainer und ihr Partner dabei unterstützt?


Minerva Hase:

Es hat nach der EM angefangen mit den Show-Auftritten bei Art on Ice, die uns geholfen haben, mit dem Publikum besser umzugehen. Danach haben wir mit Knut Schubert in Berlin intensiv trainiert, er hat schon versucht uns mental in die richtige Richtung zu lenken. Dmitry Savin hat dann übernommen. Es war eine riesengroße Team-Arbeit. Die Trainer haben uns aufgefangen und die richtigen Sachen zum richtigen Zeitpunkt gesagt. Das hat den Unterschied gemacht. Und natürlich Nikita, der wie immer stabil war, und im Training alles gebracht hat. Das hat die Sicherheit gegeben, dass er auch im Wettkampf alles stehen wird. Es ist schön, jemand neben sich zu haben, der Souveränität ausstrahlt.


Paarlaufen ist eine Team-Disziplin. Gibt es während den Programmen im Wettbewerb eine Art der Kommunikation zwischen Ihnen?


Minerva Hase:

Verbal würde ich nicht sagen. Nur selten, wenn wir beide zum Ende hin sehr am Kämpfen sind. Dann versucht man sich mit einem Satz gegenseitig nochmal zu motivieren. Nonverbal haben wir bestimmte Punkte im Programm, an denen wir uns bewusst in die Augen schauen und durchatmen. So versuchen wir, uns gegenseitig Mut zuzusprechen.


Die WM-Medaille ist die Krönung Ihrer ersten gemeinsamen Saison. Unglaublich, was Sie erreicht haben. Wie blicken Sie auf die ganze Saison zurück?


Minerva Hase:

Das wird noch ein paar Wochen dauern, bis ich das alles realisiert habe. Es war eine fast perfekte Saison. Wir können glücklich sein, dass es uns bei der EM nur einmal passiert ist, dass es in der Kür nicht lief. Dass wir sonst alle Wettkämpfe durchziehen konnten, ist megaschön. Ich werde zu Hause nochmal alles in Ruhe durchgehen und mich über jeden einzelnen Erfolg freuen.


Nach der Saison, ist vor der Saison. Haben Sie schon Pläne für die kommende Saison und wie geht es in den nächsten Wochen bei Ihnen weiter?


Minerva Hase:

Die neue Kurzprogramm-Musik steht schon fest. Wir fliegen am Montag nach Toronto und werden dort unser Kurzprogramm mit Mark Pillay und Paul Boll aufbauen. Es wird etwas anderes, nichts Langsames, mehr verrate ich zu diesem Zeitpunkt aber noch nicht. Es wird im Paarlaufen ein paar Regeländerungen geben. Da heißt es dann, sich daran anzupassen. Wir wollen neue Hebungen kreieren und den Dreifach-Wurf-Flip lernen, um hier und da noch an Schwierigkeiten dazu zu gewinnen. Dafür beginnt die Arbeit jetzt. Das hat auch unser Trainer gesagt, ‚nach der Saison ist vor der Saison‘. Aber wir gönnen uns auch noch etwas freie Zeit und Erholung. Ich habe meinen  Bundeswehr-Lehrgang und danach Urlaub und Nikita darf auch nach Hause fliegen und Urlaub machen. Mitte Mai geht es mit der Saisonvorbereitung dann richtig los.


Nikita, Sie laufen immer mit einem Lächeln im Gesicht Ihre Programme…


Nikita Volodin:

…ja das ist mein Geheimnis. Es hilft mir dabei, an mich zu glauben. Wenn die Elemente gut klappen, fühle ich mich gut und zeige das. Ich genieße den Wettkampf.


Was ist Ihr Erfolgsrezept, alle Programme der Saison fehlerfrei zu laufen, jeden Einzelsprung zu bringen?


Nikita Volodin:

Ich mag es einfach, fehlerfrei zu laufen [lacht]. Ich denke nicht viel darüber, ich ziehe einfach bis zum Ende durch. Ich weiß, ich kann die Sprünge in jeder Situation bringen, weil ich es unbedingt will. Das will ich nicht ändern [lacht].


Nach dem Wettbewerb analysieren Sie gerne direkt die Bewertung. Was können Sie noch verbessern in Zukunft?


Nikita Volodin:

Meine Präsentation kann ich noch verbessern, meine Partnerin ist hier schon sehr gut. Und auch meine Skating Skills. Ich muss meine Beine ganz strecken und voll Übersetzen. Wenn ich unsere Programme in der Wiederholung anschaue, fällt mir das bei mir auf. Weil ich größer bin, sieht man meine Fehler mehr [lacht]. Wir können unsere Levels beim Twist, der Todesspirale und Schrittsequenz noch verbessern. Wir haben viel Arbeit vor uns. Wenn wir das schaffen, können wir noch viel besser sein und mehr an den ersten Platz denken.


Was bedeutet Ihnen die WM-Bronzemedaille?


Nikita Volodin:

Ich kann es im Moment noch nicht glauben, dass ich bei den richtigen Weltmeisterschaften eine Medaille gewonnen habe. Vielleicht nach einiger Zeit. Ich habe versucht, nicht zu viel über die Meisterschaft nachzudenken und es wie ein Training zu sehen. Das ist besser.


Welche Ziele haben Sie für die nächste Saison?


Nikita Volodin:

Wir wollen noch mehr erreichen. Es ist eine sehr wichtige Saison, weil es die Saison vor den Olympischen Winterspielen ist. Wir haben die Chance, weiter an uns zu arbeiten und uns zu verbessern, das sollten wir nutzen. Wenn alles wie geplant läuft und wir noch besser vorbereitet sind, können wir noch weiter nach vorne kommen.


Wie gefällt es Ihnen im DEU-Team?


Nikita Volodin:

Ich bin glücklich Teil des deutschen Teams zu sein, das ganze Team ist gut drauf. Die positive Stimmung ist sehr wichtig für das Leben, das Training und die Ergebnisse. Wenn man Fehler macht, unterstützt und hilft einem das Team. Das gibt mir Stabilität.



Interview: Pamela Lechner

Foto: Hella Höppner
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Die DEU ist seit 2017 Mitglied des Netzwerks GEMEINSAM GEGEN DOPING:
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